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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Lo-
cken eines Tieres an einen vorgegebenen Ort, wie z. 
B. eine Melkbox und/oder eine Fütterungsbox, wo 
das angelockte Tier einer vorgegebenen Behandlung 
unterzogen wird, und/oder wo eine vorgegebene tier-
bezogene Maßnahme, wie z. B. Melken und/oder 
Füttern, durchgeführt wird, wobei zumindest während 
einer vorgegebenen Phase der Behandlung und/oder 
der Maßnahme mindestens ein zuvor definierter Kli-
maparameter in mindestens einem Teil des betreffen-
den Ortes künstlich eingestellt wird.

[0002] Ein derartiges Verfahren ist aus der 
WO-A-98/04121 bekannt.

[0003] Bei dem bekannten Verfahren wird das Tier 
dadurch zur Melkbox gelockt, dass ein Klimaparame-
ter künstlich eingestellt wird.

[0004] Gemäß der Erfindung umfasst das Verfahren 
die Merkmale des Anspruches 1.

[0005] Gemäß einem bevorzugten Merkmal wird 
der Grad der Feuchtigkeit geregelt und insbesondere 
erhöht. Gemäß einem bevorzugten Gedanken der 
Erfindung kann das Erhöhen des Grades der Feuch-
tigkeit durch Aufbringen von Flüssigkeit zwischen die 
Haare und/oder auf die Haut erfolgen. Dies kann ins-
besondere dadurch erreicht werden, dass die Flüs-
sigkeit zu einem feinen Sprühnebel zerstäubt und 
dieser anschließend verteilt wird. Gemäß einem er-
findungsgemäßen Merkmal ist es auch möglich, die 
Flüssigkeit durch Reiben und/oder Bürsten direkt 
zwischen die Haare und/oder auf die Haut des Tieres 
zu befördern. Insbesondere bei warmem Wetter hat 
sich dies als angenehm für die Tiere erwiesen. Um zu 
verhindern, dass zum Befeuchten des Tieres zu viel 
Flüssigkeit verwendet wird, wird gemäß einem bevor-
zugten erfindungsgemäßen Merkmal eine zum Be-
feuchten des Tieres zu verwendende, maximale 
Flüssigkeitsmenge zuvor festgelegt. Gemäß einem 
weiteren bevorzugten Merkmal wird während des Be-
feuchtens des Tieres geprüft, ob sich auf der Haut 
des Tieres Tröpfchen bilden oder von dem Tier her-
abfallen. Gemäß einem weiteren bevorzugten Merk-
mal wird das Befeuchten des Tieres beendet, wenn 
die Bildung von Tröpfchen festgestellt wird. Die Bil-
dung von Tröpfchen wirkt sich nicht nur nachteilig auf 
den Flüssigkeitsverbrauch aus, sondern kann auch 
dazu führen, dass bestimmte Teile des Tieres, wie z. 
B. die Zitzen, in unerwünschter Weise durch die Flüs-
sigkeit befeuchtet werden. Durch Verdunsten der 
Flüssigkeit auf der Haut oder zwischen den Haaren 
des Tieres kühlt das Tier ab. Gemäß einem bevor-
zugten Merkmal der Erfindung wird insbesondere der 
Rücken des Tieres gekühlt.

[0006] Gemäß einem weiteren bevorzugten Merk-

mal wird der Luftstrom geregelt. Insbesondere wird 
der Luftstrom, z. B. mittels eines Ventilators, erzeugt 
und verstärkt. Durch Leiten des verstärkten Luftstro-
mes über die befeuchtete Oberfläche des Tieres wird 
eine noch schnellere Kühlung des Tieres erzielt. Da-
her betrifft ein bevorzugtes Merkmal der Erfindung 
auch ein Verfahren, bei dem zuerst der Grad der 
Feuchtigkeit erhöht wird, wie oben beschrieben, und 
dann der Luftstrom geregelt wird, wie ebenfalls oben 
beschrieben.

[0007] Um den Kühlvorgang überprüfen und/oder 
steuern zu können, wird gemäß einem bevorzugten 
Merkmal während und/oder nach dem Regeln des 
Klimaparameters zumindest die Temperatur, insbe-
sondere die Temperatur der Haut und/oder des Kör-
pers und/oder die Umgebungstemperatur in der 
Nähe des Tieres, ermittelt. Gemäß einem weiteren 
bevorzugten Merkmal wird das Kühlen des Tieres be-
endet, wenn eine voreingestellte Temperatur erreicht 
ist. Um das Kühlen noch genauer verfolgen zu kön-
nen, wird gemäß einem erfindungsgemäßen Merk-
mal das Verhalten des Tieres während des Kühlens 
beobachtet und das Kühlen beendet, wenn sich das 
Verhalten des Tieres ändert. Gemäß einem weiteren 
bevorzugten Merkmal kann das Verhalten des Tieres 
von Abweichungen von der Anzahl der Bewegungen 
des Tieres pro Zeiteinheit abgeleitet werden.

[0008] Gemäß einem weiteren erfindungsgemäßen 
Merkmal erfolgt die Regelung der Klimaparameter 
während einer zuvor festgelegten Dauer. Gemäß ei-
nem weiteren bevorzugten Merkmal ist die Dauer ein-
stellbar. Die Dauer der Behandlung kann auch auf 
der Basis von historischen Daten über frühere Maß-
nahmen bezüglich des betreffenden Tieres berech-
net werden. Gemäß einem bevorzugten Gedanken 
der Erfindung kann diese Berechnung auf der Basis 
der Dauer von Melkvorgängen und/oder Vorbehand-
lungen und/oder Nachbehandlungen des betreffen-
den Tieres erfolgen. Gemäß einem weiteren bevor-
zugten Merkmal wird das Regeln eines der Klimapa-
rameter beendet, wenn etwa Dreiviertel der Maßnah-
me und/oder der Behandlung durchgeführt sind. 
Letzteres ist von Bedeutung, um zu gewährleisten, 
dass das Tier nach Beendigung der Maßnahme 
und/oder der Behandlung die Box verlässt. Wenn das 
Regeln der Klimaparameter während der gesamten 
Maßnahme und/oder Behandlung fortgesetzt wird, 
hat dies zur Folge, dass das Tier die Box erst dann 
verlässt, wenn die Maßnahme und/oder die Behand-
lung beendet ist. Dies kann von großem Nachteil 
sein, beispielsweise wenn das Melken mit Hilfe eines 
Melkroboters durchgeführt wird, weil es zu einer Ver-
ringerung der Kapazität des Melkroboters führt.

[0009] Gemäß einem weiteren bevorzugten Merk-
mal sind während der Regelung eines der Klimapara-
meter bestimmte Teile des Tieres abgeschirmt. Ins-
besondere sind der Kopf des Tieres und das Euter 
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und/oder die Zitzen abgeschirmt.

[0010] Die Erfindung wird im Folgenden unter Be-
zugnahme auf die beigefügten Zeichnungen näher 
erläutert. Es zeigen:

[0011] Fig. 1 eine Seitenansicht einer ersten Aus-
führungsform einer Vorrichtung zum Durchführen des 
erfindungsgemäßen Verfahrens und

[0012] Fig. 2 eine zweite Ausführungsform einer 
Vorrichtung zum Durchführen des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens.

[0013] Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht einer Melkbox 
1 mit einer darin befindlichen Kuh 2. Die Melkbox 1
umfasst einen Melkroboter 3 mit Zitzenbechern 4, die 
mit Hilfe des Melkroboters 3 automatisch an die Zit-
zen der Kuh 2 angeschlossen werden. Nahe der Vor-
derseite der Melkbox 1 ist ferner ein Futtertrog 5 an-
geordnet, dem in dosierten Portionen Kraftfutter zu-
geführt werden kann. Die Melkbox 1 ist ferner mit ei-
ner Regelvorrichtung 6 versehen, mittels der mindes-
tens ein zuvor definierter Klimaparameter künstlich in 
der Melkbox 1 eingestellt wird. Die Regelvorrichtung 
6 umfasst eine Befeuchtungsvorrichtung 7, mittels 
der zumindest der Rücken der Kuh 2 befeuchtet wird. 
Die Befeuchtungsvorrichtung 7 umfasst einen Sprüh-
düsenträger 8 mit Düsen 9, mit deren Hilfe eine Flüs-
sigkeit zu einem feinen Sprühnebel zerstäubt werden 
kann. Nachdem die in einen feinen Sprühnebel um-
gewandelte Flüssigkeit auf den Rücken der Kuh 2
aufgebracht worden ist, wird mit Hilfe des Sprühdü-
senträgers 8 und der Düsen 9 Luft über die befeuch-
tete Oberfläche geleitet. Dadurch wird der Rücken 
der Kuh 2 gekühlt. Während des Befeuchtens der 
Kuh 2 wird mit Hilfe der Detektionsvorrichtung 10 ge-
prüft, ob es zur Bildung von Tröpfchen kommt oder 
nicht. Zu diesem Zweck umfasst die Detektionsvor-
richtung 10 eine Kamera 11. Um zu verhindern, dass 
bestimmte Teile der Kuh 2 in Kontakt mit der Flüssig-
keit kommen, ist die Melkbox 1 ferner mit einer Ab-
schirmvorrichtung 12 versehen. Bei der vorliegenden 
Ausführungsform umfasst die Abschirmvorrichtung 
12 eine transparente Abschirmkappe 13, die den 
Kopf der Kuh 2 während des Befeuchtens abdeckt. 
Die Abschirmvorrichtung 12 umfasst ferner eine 
zweite Abschirmkappe 14, mittels der das Euter der 
Kuh 2 abgeschirmt werden kann. Die zweite Ab-
schirmkappe 14 ist schwenkbar an der Melkbox 1 an-
gebracht.

[0014] Fig. 2 zeigt eine zweite Ausführungsform, 
bei der Teile, die denen der ersten Ausführungsform 
entsprechen, mit denselben Bezugszeichen bezeich-
net sind. Bei der zweiten Ausführungsform umfasst 
die Befeuchtungsvorrichtung 7 motorisch antreibbare 
Bürsten 15, die mit einer (nicht dargestellten) Flüssig-
keitszuführvorrichtung versehen sind, mittels der den 
Bürsten während des Bürstens Flüssigkeit zugeführt 

werden kann. Auf diese Weise wird mit Hilfe der Bürs-
ten 15 die Flüssigkeit in die Haare der Kuh 2 einge-
rieben. Die motorisch antreibbaren Bürsten 15 sind 
an einem schwenkbaren Arm 16 angeordnet, der mit 
der Melkbox 1 verbunden ist. Der schwenkbare Arm 
16 ist ferner mit einer Luftverlagerungsvorrichtung 17
versehen, mittels der nach oder während des Bürs-
tens Luft über die befeuchtete Oberfläche der Kuh 2
geleitet wird.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Locken eines Tieres an einen 
vorgegebenen Ort, wie z. B. eine Melkbox und/oder 
eine Fütterungsbox, wo das angelockte Tier einer 
vorgegebenen Behandlung unterzogen wird 
und/oder eine vorgegebene tierbezogene Maßnah-
me, wie z. B. Melken und/oder Füttern, durchgeführt 
wird, wobei zumindest während einer vorgegebenen 
Phase der Behandlung und/oder der Maßnahme 
mindestens ein zuvor definierter Klimaparameter in 
mindestens einem Teil des betreffenden Ortes künst-
lich eingestellt wird, dadurch gekennzeichnet, dass 
eine Flüssigkeit zwischen die Haare und/oder auf die 
Haut des Tieres befördert wird, und dass während 
des Kühlens das Verhalten des Tieres beobachtet 
und das Kühlen beendet wird, wenn sich das Verhal-
ten des Tieres ändert, und dass die Regelung des Kli-
maparameters während einer zuvor festgelegten 
Dauer der Maßnahme und/oder der Behandlung er-
folgt.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verhalten des Tieres von Abwei-
chungen von der Anzahl der Bewegungen des Tieres 
pro Zeiteinheit abgeleitet wird.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Kühlen des Tieres been-
det wird, wenn eine voreingestellte Temperatur er-
reicht ist.

4.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Grad 
der Feuchtigkeit geregelt wird.

5.  Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Grad der Feuchtigkeit erhöht wird.

6.  Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Grad der Feuchtigkeit dadurch ge-
regelt wird, dass eine Flüssigkeit zu einem feinen 
Sprühnebel zerstäubt und dieser verteilt wird.

7.  Verfahren nach Anspruch 5 oder 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Flüssigkeit durch Reiben 
und/oder Bürsten direkt zwischen die Haare und/oder 
auf die Haut des Tieres befördert wird.

8.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
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Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zum Be-
feuchten eines Tieres eine zuvor festgelegte, maxi-
male Flüssigkeitsmenge pro Tier verwendet wird.

9.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass während 
des Befeuchtens des Tieres geprüft wird, ob sich auf 
der Haut des Tieres Tröpfchen bilden oder von dem 
Tier herabfallen.

10.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
feuchten des Tieres beendet wird, wenn die Bildung 
von Tröpfchen festgestellt wird.

11.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Rü-
cken des Tieres gekühlt wird.

12.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Luft-
strom geregelt wird.

13.  Verfahren nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Luftstrom, z. B. mittels eines 
Ventilators, erzeugt und verstärkt wird.

14.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zuerst 
der Grad der Feuchtigkeit erhöht wird, wie in einem 
der Ansprüche 1 bis 10 beschrieben, und dann der 
Luftstrom erzeugt und/oder geregelt wird, wie in An-
spruch 11 oder 12 beschrieben.

15.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass während 
und/oder nach dem Regeln der Klimaparameter zu-
mindest die Temperatur, insbesondere die Tempera-
tur der Haut und/oder des Körpers und/oder die Um-
gebungstemperatur in der Nähe des Tieres, ermittelt 
wird.

16.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dauer einstellbar ist.

17.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 16, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Dauer der Maßnahme 
und/oder der Behandlung auf der Basis von histori-
schen Daten über frühere Maßnahmen bezüglich des 
betreffenden Tieres berechnet wird.

18.  Verfahren nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass diese Berechnung auf der Basis 
der Dauer von Melkvorgängen und/oder Vorbehand-
lungen und/oder Nachbehandlungen des betreffen-
den Tieres erfolgt.

19.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 
18, dadurch gekennzeichnet, dass das Regeln eines 
der Klimaparameter beendet wird, wenn etwa Drei-

viertel der Maßnahme und/oder der Behandlung 
durchgeführt sind.

20.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass während 
der Regelung eines der Klimaparameter bestimmte 
Teile des Tieres abgeschirmt sind.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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